
Meet a jew – Begegnung mit
dem Judentum im 6. Jahrgang
der Willy-Brandt-Gesamtschule
Im Rahmen des Religionsunterrichts des 6. Jahrgangs der Willy-
Brandt-Gesamtschule  Bergkamenhatten  die  Schülerinnen  und
Schüler des islamischen Religionskurses von Herrn Kavak und
des  christlichen  Religionskurses  von  Frau  Vennes  am  30.
November

Einen  Interessanten  Religionsunterricht  erlebte  der  6.
Jahrgang  der  Willy-Brandt-Gesamtschule  mit  Vika  und  Steve,
Foto: N. Kavak

die Gelegenheit ihre Fragen zum Judentum einer gläubigen Jüdin
und einem gläubigen Juden zu stellen.

Vika und Steve machten diese Begegnungen mit dem Projekt „Meet
a jew“, initiiert vom Zentralrat der Juden, möglich.

Wie selten eine solche Begegnung ist, wurde direkt zu Beginn
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durch eine Schätzfrage deutlich. Obwohl die Schülerinnen und
Schüler bisher noch nie eine Jüdin/einen Juden kennengelernt
haben, schätzten sie die Prozentzahl der Juden auf der Welt
deutlich höher als die geringe Zahl von 0,25% ein.

Die Schülerinnen und Schüler nutzten diese Gelegenheit, um den
beiden all die Fragen zu stellen, die sie zuvor im Unterricht
gesammelt  hatten.  Sie  waren  besonders  überrascht  von  den
Gemeinsamkeiten, die das Judentum mit dem Christentum und dem
Islam  verbindet,  aber  auch  von  den  Anfeindungen  und
Vorurteilen, mit denen Juden bis heute konfrontiert werden.

Mit diesen Eindrücken im Gepäck werden sich die Schülerinnen
und Schüler in den kommenden Wochen weiter mit dem Judentum
beschäftigen und anhand eines Stationenlernens das Gelernte
weiterhin gemeinsam vertiefen. Dabei werden die Schülerinnen
und Schüler des muslimischen und des christlichen Glaubens
jeweils zu zweit gemeinsam die Inhalte erarbeiten.

 


